
Schach-Zeitung • Badischer Schachverband e.V. 17 
 

DWZ 2000-1801 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 De Silva, Joel Niels 1990 SK Mannheim-Lindenhof 5,0 

2 Stein, Daniel 1987 SK Frankenthal 4,5 
3 Hornung, Thomas 1921 SK Eberstadt 1924 4,5 

 

DWZ 1800-1601 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Metzing, Joachim 1783 SF Bergisch Gladbach 4,5 

2 Kelm, Daniel 1705 TuS 1860 Magdeburg 4,5 

3 Kilthau, Peter 1783 SK Mannheim 1946 4,5 
 

DWZ 1600-1401 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Bertschik, Jonas 1595 SK Mannheim 1946 4,0 

2 Schmitt, Clemens 1554 SV Bergwinkel 4,0 
3 Hegel, Pius 1543 SK Schweinfurt 2000 3,0 

 

DWZ 1400-0001 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Schrüfer, Johann 1386 SK 1929 Mainaschaff 3,0 

2 Plötz, Hans-Jürgen 1384 SC Bad Nauheim 3,0 

3 Tischer, Roswitha 1997 SF 1932 Kelkheim 2,0 
 

Seniorenwertung 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Kunz, Konstantin 2135 SC Kitzingen von 1905 5,0 

2 Dushatskiy, Fedor 2109 SV 1930 Hockenheim 5,0 
 

Damenwertung 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Carow, Annelen 2037 SF Heidesheim 5,0 
2 Mütsch, Annmarie 1519 SF HN-Biberach 1978 3,0 

 

Jugendwertung U18 (ohne U14) 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Mager, Denis 2141 TuS Makkabi Frankfurt 4,5 

2 Stein, Daniel 1987 SF Frankenthal 4,5 
 

Jugendwertung (U14) 
Rg. Name NWZ Verein / Land Pkte. 
1 Gelfenbaum, Daniel 1509 TuS Makkabi Frankfurt 4,0 

2 Yankelevich, Michael 1709 SG Bernkastel-Kues 3,0 
 
 Die drei Erstplatzierten: 
  
 v.l.n.r.: 
 GM Misa Pap  
 (SF Korbach, Ungarn) 
 GM Spyridon Skembris 
 (SK Freiburg-Zähringen, 
 Griechenland) 
 Lev Yankelevich  
 (SG Trier) 
 
 
 
 
 Foto: 
 die Veranstalter 
 

Schachclub Eppingen – Rückblick und Ausblick 
Gerhard Staub. Es war wohl das ereignisreichste Schachjahr für den 
SC Eppingen seit sechzig Jahren, also seit seinem Bestehen. Gekrönt 
nicht ganz mit einem angestrebten Podestplatz in der Bundesliga, jedoch 
als Vierter – zum wiederholten Mal – ganz oben in der deutschen Edel-
liga, da kann man nicht klagen. Außerdem mit zwei Aufstiegen: die 
zweite Mannschaft (fast sensationell nach einem Sieg in der letzten 
Runde gegen favorisierte Ladenburger) in die dritthöchste deutsche 
Klasse (die Oberliga), die Dritte (nach mehrjähriger Vizemeisterschaft 
in der Landesliga) in die Verbandsliga Nordbaden. Noch nie war Eppin-
gens Schach so stark in den oberen Klassen vertreten.  
Mit der Verpflichtung der jungen Schachmeisters Maxim Rodshtein 
(Israel) und Sebastian Bogner (Pforzheim) ist Eppingen in der Saison 
ein doppelter Volltreffer  gelungen. Nach Zoltán Gymesi hat nun leider 

auch Ferenc Berkes (beide Ungarn) seine Schachengagements aus fami-
liären Gründen stark eingeschränkt, was bedauerlicherweise keine Ein-
sätze mehr für Eppingen ermöglicht. Ein großes »Seufz« sei an dieser 
Stelle erlaubt. Erfolgreichster Spieler in Badens Landesliga Nord, 
Staffel 1 (Eppingen III) war übrigens einer aus der Seniorenriege, Ver-
einsvorsitzender Rudolf Eyer!  
Eppingens Bundesligateam-Manager Hans Dekan bastelt derweil, zu-
mindest im Geiste – denn beschlossen ist vor der Generalversammlung 
endgültig nichts –, an der Mannschaft für die neue Saison, die auch für 
die Amateurteams in der Oberliga und Verbandsliga zur ultimativen 
Herausforderung werden wird. Man hofft, weitere junge Spieler an den 
Verein binden zu können, denn die jungen eigenen Nachwuchsspieler, 
allen voran Christopher Noe, der (jetzt schon Fidemeister) auf dem Weg 
zum Internationalen Meistertitel ist, werden es allein nicht richten kön-
nen. In der kommenden Woche findet die Generalversammlung des 
Vereins statt. Wohin die Reise den Schachclub Eppingen noch führen 
wird, hängt nun von den Entscheidungen der Vereinsgremien ab.  
In der Bundesliga werden die Karten neu gemischt. Zum ersten Mal 
wird wohl ein Aufstiegsteam den Meister aus Baden-Baden herausfor-
dern können. Mit dem SK Schwäbisch Hall wird das Schwabenländle  
mächtig – wenn nicht übermächtig – in der 1. Liga mit hochkarätigen 
internationalen Meistern im Team vertreten sein. Wird spannend! Neben 
dem zu erwartenden imperialen Starteam aus Schwäbisch Hall werden 
der SSC Rostock 07 aus Ostdeutschland, der SC Hansa Dortmund (weil 
Dauerverweigerer Porz Köln als Erster in der Zweiten Bundesliga auf 
den Aufstieg wie immer verzichtet), und der ostdeutsche USV TU 
Dresden (Nickelhütte Aue, der Erstplatzierte, verzichtet aus nicht näher 
bekannten Gründen) aufsteigen. Bayern Münchens Team verbleibt in 
der Liga, weil Wattenscheid freiwillig ausscheidet. Und Eppingen? Zu-
mindest die von der Liga getroffene Partnerwahl (zwei Teams spielen 
gemeinsam an einem Verbandsspielwochenende) Eppingen/Baden-
Baden ist ein gutes Omen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 3. Bruchsaler 
 DWZ-Gruppen-Turnier 
 

Termin:   Freitag, 05.09.2014, bis Sonntag, 07.09.2014 
 Anmeldung vorher, siehe unten oder am 05.09.2014 
 bis 18.00 Uhr. Alle Spieler müssen aber bis 18.00 Uhr  
 rückgemeldet sein! 

Zeitplan:   1. Runde: Fr.,  5. September 18.30 Uhr 
 2. Runde: Sa., 6. September 10.00 Uhr 
 3. Runde: Sa., 6. September 14.30 Uhr 
 4. Runde: So., 7. September 10.00 Uhr 
 5. Runde: So., 7. September 14.30 Uhr 
 Siegerehrung direkt nach der letzten Runde! 
Gruppen: Alle Spieler werden nach DWZ sortiert und eingeteilt.  
 Die besten 6 spielen dann ein Rundenturnier, ebenso die 
 nächsten 6 usw. In begründeten Fällen kann es einzelne 
 Ausnahmen bei der Einteilung geben. 

Modus:  5 Runden jeder gegen jeden mit einer Bedenkzeit von 1½ 
 Stunden für 30 Züge plus 30 Minuten für den Rest der 
 Partie. Die Karenzzeit beträgt 30 Minuten! 
Auswertung: DWZ-Auswertung. 

Preise:  In jeder Gruppe gibt es 30 EUR für Platz 1 u. 20 EUR für 
 Platz 2. Bei Gleichstand folgt eine Blitzpartie (10 Minu-
 ten) mit vertauschten Farben (ggf. weitere)! 
Startgeld:  10 EUR pro Spieler bei Voranmeldung bis 2.9.2014, da-
 nach 15 EUR; zahlbar am Turniertag. 
Verpflegung:  Im Spiellokal werden Getränke, Snacks und Mittagessen 
 zu moderaten Preisen verkauft. 
Spiellokal:  »Haus der Begegnung«,  
 Tunnelstraße 26, 76646 Bruchsal 
Anfahrt zum Spiellokal:   
 Direkt an der S-Bahn-Haltestelle BR-Tunnelstraße. 

Voranmeldung, Informationen:  
 Jan Bauer (Tel. 0162-3584750, pattfalle@freenet.de); 
 weitere Infos unter www.ssvbruchsal.blogspot.com. 

Die Teilnehmerzahl ist räumlich auf 60 Schachspieler begrenzt!  
 


